
tenstnstö / den 1 . vso^mbris ^nno *744.
Unter Sr . König!. Majestät in Preussen rc. x> UnstrS aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^pprob «'
riou und auf Dero lpscisien Befthl

No.
J:

XLVIII.

WöchentlicheAuisbuegische
Auf das iotcrefTe bcf tomracrcicn/ der Clevifchm / Geldrischen/ Möera-

und Lvrürckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
^ ä6l-ellc- und

Woraus zu ersehen :
WnS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kaufen und verkaufen/ lmgleiche»
n>u « für Sachen ju verlephen / iu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen / Verlobten,
grfiiiittu odrr grstohlen wordrn ; Sodann Personen welche (Neid lehne« oder außlephen wollen / » edlennng uv»
«lrbelt suchen/ oder z» vergeben haden ; Erflnduuzen in Sachen nnd Mcpnnngen / neneo Süchero / Schrlffkm
lind Collcüifn / auch andern neuen AnSaiten / clr,rionen der Cruliiortn ; Verfolgung eniwichenen und von in»

luftirttn Personen und deren Verbrechen ; von angekomnienen fremden und coxuiirien zu Cleve /
Wesel und Duisdurg / wöchentlichen Korn «Preise und Vrod « Tare , auch andere

dem hiUico zur nützlichen Nachricht dienende Sachen .

Nachricht von dem Leben / Schnffren und Verdienste »»
cOdtRAVI HERKSBACH1I.

trennte .foirsttznng.
LXI. r) Wo Stifftiiligrn / welche ^ cresbachius ben seinem keben im Tessament verordnet/

Ä unv nach seinen Tobe dis ans den heutigen Tag hinter sich gelassen / müssen billig mit
Stillschweigen hier nicht übergangen werben. Die erile betrifft seine Bibliorheck / wel-

che Er mit grossem Fleiß und nicht »lindern Kossen versammlet halte . Damit solche wegen vee vie¬
len schon damals raren / wie Er leider im Testamente bezeuget / und kostbaren Wercke oder Drucke
der Nachwelt zum NutzMMte erhalten werben / vermachte Er dieselbe der Stabe Wesel / mit
Begehren / 5fl(f sie in WillibrordeKirchen auf einer besondtren tarn lrrichtkten Bühne



über feinem Trakt bingesttlKl würde. Dieses ifl nicht all«!» geschehen/ sondern auch tzibTüE
selber/ wir an ciniacn andern Ortrn / zu Ot'surt / zu Amsterdam / und fontlcn / aimutn ge«
leget / um aller Einwendung desto besser vorzukommen .

lxii . Es wird nicht undienlich sev» zur Erläuterung der Lache / wie auch noch einiger de«
sonderen umstände / den auS dem Original abgischriebeneli Quitungs -Schetn / welchen der Magi «
strat der Ltadt Wesel zu der Zeit nach Empfang der Liblivtsteck von sich gegeben / und wie er mle
von guter Hand nebst einigen andern Dingen zugeschicket worden / hier mit anzufübren . Er lau«
Kl aber folgender Gestalt : . . Wir Bürgermeister / Schelsen / und Ratv der Stakt Wesel doen
. . kunvt : Rädern der Estrenvest und Hochgelehrte Herr Conratst yertzbach / der Rechten Doetor /

. . und fürstlicher Clevischer Raust / aus besunderer nachparlicher Neigung trstainrnilich verordnet
„ und gewilbt / wann Er kein« peibSErben Nachlassen würdt / daß alsvenn seine Duicher / wie di«

„ in einem Eatalogo beschrieben / best seine Degräbniß alvie gelegt / und dazu «in, bequeme Platz

„ in der Capellen boven seine Degräbniffe durch uns und unsere Kirchmeister jUgerüstei werden sollt/

„ zu welcher Zurüstung und Unterhaltung der lstbrarve Er Herr Doktor derselben » trchru alstie

. » fünff ltioldgülden jährliche Rentsten / so das Capiml Wissel jästrlichs gibt / gleicher Nejgungh
„ gngeordnei und zuqrlcgi : Also bekennen wir / Bürgermeister / Scheffen / und Raitst / für uns lind

unfern Nachkömmlinge » / daß wir alle alsnlche Buicher nach Ausweisung des Caialogi / und wie

„ die darin mit Namen angezeigl/ von denn Herren Epecntoren gedachten Herrn Doklvris Ltsta«

„ menten zu gutem Danck empfange,, stabe» / vlesrlve Herren Ereculvren auch von sotdanec bei
Duicher begniigigeVerrichtung und Uderlieberung stiemit quiliren / und geloben demna / für uns
und unsre Nachkbmmel. mit allem fleiß darob zu ftyn / daß dieselbe Duicher uit verrückt / ver«

„ wechselt / noch verlehnt / und daß auch wir wohl zu erleyden / daß dieselbe Duicher alle Iahe
„ gezält / und au- de « Herrn Voelvris Dluit - Verwanten und von dieser Stadt Predicanlen ein

Dibliotdecariusverordnet werde. So globen wir gleichfals zu verschaffen / daß niemand in offt
. . gemeltes Herrn Doctoris Hertzdachs Begrädniffe geleget werbe» solle bey Verlust des kegaii der

Duicher vürschr. Wollen auch so viel möglichen beförderen daß solche tlibrarie von Jair zu Iaie
. . mit mebrern Duicher» destärcket werde. Und dieses zu wahrem Urkundt staben wir Dürgermei «
„ ster / Schiffen / und Raith furaeschrieden gcrürter Stadt Wrsil Sccr . Siegil vierunven aufm

„ Spatium gedrückt. Geben am >7 . Tage Monaths vecemKn, . in, 1,76 . Iaire . D . 8.
LXin . Hieraus wird die Nachricht Herrn ™, Ewichii , «hmaligen Predigers zu Wesel /

in Deicriptione Vefaiis prg. io . leicht ihr vollkomineiikS Licht empfangen / wan er schreibet : ln
hoc Sacello eretfta eft libraria live bibliotheca , quam exftrui fccit vir Ionge celeberrimus Juri «

utriusque Doftor Conradus Heresbachius , Tlieologus , Hiftoricus , & Philofophus exaftiflimus ,
trium in super facrarum tinguarum , prxter aliquot exoticas , callentiflimus , editis ingenii fui

monumentis utilillimis clariflimus , ephorus primum laudatißimae memoriae Ducis Guilh
'elmi

Clivia : , 8cc . inde Confiliarius in aula ejus graviffimus , atque in literarum fludiofos cultores ,
ut & pauperes probos munificentifiiinus . lftam vir tantus bibliothecam omnis generis codici -

bus ornavit , cosque teitamentario legato in ufum Ecclefiz liberaliorumque ingeniorum benifi-

centifliine dona ' it ; Quare etiamnum eadem libris certe variis infignique eruditione repletis 1

Senat » ampliffimo aliisque piis & bonis mentibus in dies fit auäior . Sub eadem fcpultus cum
charilllma iui conjuge Mechtelde ä Dünen conquiefcit ; Deceffit ille anno 1576 . 14 Oftobr .
ifia anno 1560 .

lxiv . Wie fltlffig ^Zet-cobachllts diese sein« verschenckte Dibliolheck vormals gebrauchet /
ist aus seiner Hand/ welche am Rande vieler Bücher noch anzutreffen / leicht zu sehen . Der eh«
malige Rector des Wiselschen Gymnasii sobannes Nicol . Sellius in Vefalia Obfequente pag.
führet davon ein Exempel aus dem Rande des Pomponii tl ?d <S gegen Joachimum Dadianum
wegen den fl, >ß Lupia . oder Lippe und dessen Ursprung an . Stehe «den denselbigrn
daselbst pag- » ? ; wo er auch des Aercsbach «» und dieser Schenckung nicht ohne gross - m RubM
grbenckel / und Mil dies«, Worten schtltffet : krlemoria ejus fit benediÄa ! juxta effatum , Prtni .
X . 7 . übrigens bellihrm auch dies« Schenckimg mit ein paar Worte» Vorn . Teseheninacher ill
ll.epeti >ione brevi Gatbol . ScOrrb . Religionis » Ngtftdr ill der Duck) hat keine Zah¬
len ; und Job . Diederich von Steinen in seinen (Quellen d^ ^ ^ ohäl . Historie p . 17 .

Hildehr. Withof.



, II . Sachen / fo Z» verkaufen in DuisdurF.
Denen Herren Eabriqueu» . al- auch Meistern von der Eabrique . wird bitmit ftinb gr-

than / da- eine kacken- ßttbaut / worauf »d » 6 . Viertel breit kan gewebet werden / hi«sktt>k
tu verkaufen stehet bev Mr . David Rin« auf der Kuh - Straffe ; Wer Belieben hat selbiges an sieh
tu kaufen/ kan sich bev ihm mrldeu / gemrlttSGeihau in Augenschein nehmen/ »nb babev seinen Per»
theil suchen. , _

III . Sachen / fo zu verkaufenausserhalb Duisburg.
Nachdem ad initanriam derer Herren Vormünder der nachgelassenen Pupillen seel . tzrn.

Bürgermeistern Frowein / fermini ad diffiabendmn derer Mobilen und Bibliotheque auf den 4.
und f . Decemb. an der Frau Wittibe Frowein » Behausung ii , Bochum / vom Stadt- Gericht da¬
selbst anberahmet worden ; Als wird solche « iu dem Ende biemir bekannt gemacher / damit Lust-
tragende Ankäufere sich >n diölo termino einfinden/ und ihren Dortheil suchen können .

Hietmede wvrd bekent gemarkt , dat de Weduwe Knippen gelint is , haer Schip , waer-

mede dcfelve tot dato toe den Uhyn op - en nedergefahren is , en in goeden Staet fynde , met

alle fynen Toebehoor , uyt de Hand te verkoopan , en ter Plaetfe , alwaer het begeert wprd ,

vry te leveren ; Alle diegecne , die daertoe Genegenheytmögt hebben , kan lig by de gefeyde
Weduwe Knippen tot Cleve in de Voorftad melden , ende met liaer daerover Accord treffen .

Word hiermede bekent gemaekt , dat op den io . December , ’s Morgens ten ro . Uren ,
in de Hecrlyckhcyt Keffel gelegen , in den Ampte van Keffel , ende fignantelyck tot Keffcl-

Eyck , füllen verkocht worden , eene Quantiteyt opgaende Eycke - Boomen , bequaem tot al-

lerhande Tirnmeragie; Die daertoe Lull hebben , connen fig ten voorf. Daege en Ubre lee¬

ren in rinden , ende hun Proufyt doen .
Word bekent gemaekt , dat Jacob Coppes publyckelyck van Meeninge is te verkoopen ,

eenige fyner gereede Effeöen van Bouwgereetfchap cnz . acn fynen Huyfe in Welderloodcn17 .
defes Maents 1744.

SS ist der Bürger zu Grieth Johann Baumann Vorhaben « / einen Kohlgarten und Warb¬
sen / entweder auf sichere Jahren zu veraiieniren / oder / tu Ablegung 100 . Rthler . Capital,, iu
verkaufen ; Wer nun einigesRecht darauf »u haben vermevnrt/ kan sich innerhalb 8 . Tagen in io.
co , fub peena perpetui lilentii imlD ( l ).

I v . (Zachen / fo verkaufe ausserhalb Duisburg.
es hat die Frau Wittib « weiland Herrn Richtern Scheer / ein von weiland ihrem Schwieger ,

Datier / ebenmäßig Herrn Richtern Diederich Scherr, ererbten / im Amte Wesel / Bauerschafst
Obrigbaven / gelegenen Bauhoff/ küllecken genannt / an Johann Wilhelm Hartmann/ Bürgern
in Wesel / freuwillig aus der Hand ea condinone verkauft / um gebührend tu wollen erweisen/daß
selbiger überau von allem Beschwer/ Versetz - und Bekümmerung freu/ ausgenommen tum Hoch-

wohIEnrwükdigenCapittd »u Lanken oand Gewinn - rührig ; Welches allen benenjenigen samt
und sonders / welch« ferner einige rechtliche Ansprüche auf gemeltS Gulh zu haben vermevnen mdg-

ten / hieniit ju dem Ende bekannt gemacht wird : um sich a dato innerhalb 6 Wochen / bev gemel»

tun Ankäufern in gedachtem Wesel in der Felo Straffe / »um weiffen Lceutz genannt / an tu niel-

ben / und ihre etwa habende rechtliche Anforderungni an mehrgemeltem Gulbe »u befcheimgrn /

widrigen Fall« gewärtigen / daß hierunter ferner nicht gehöret / sondern nach Derstteffung solcher
Zeit der KausschlUing alsofort anSgtjahlet wirre» solle .

V . Sachen / fo zu verpachten in Duisburg .

Am Freytag den 4 . V«c a . c . . sollen in Duisburg aufm RahthauS/ Nachmittags um r .
Uhr / die 12 Acker kanbes be» Duisburg/ dre» Morgen kandeS inderLpo » / derMeutertS-

Acker / der Kuffward / und Bauland m \ «nffward / denen Meistbietenden verpachtet werben-

und können also diese,,sg« / so kust baden tu pachten / aiSdann sich «msinden .
VI . Sachen / fs zu verpachten ausserhalb Dmsborg .

Nachdem dieRenthepMöerS 'I' linitaiis l 74 ; Pachilo« wird ; Als könne » bieiemg « /so tu der¬

selben Anpachiung auf anvr«vtitig « 6. Dacht - Jahr« / »emlich von 'Limit. 174s - biß vahkn i : ; r



?u(l haben / sich des Endes den 9 . Decmb. dieses Jahrs auf der Krieges« und vom,ine». Cammerrn Eleve et,«finden / ihre Erklärung ad Protocollum abgeben / die Pacht- condilione , nebst dmEtat öfter / nach Gefallen vorhero auch hirseiöst cinsehen . Li §n . Eleve in der Krieges « und vo-mrinLu Eanilnrr den Rovembr . 1744..
Es wird hiemit ievermänniglich bekannt gemacht / daß Madame von Verschoor / gekohmrvon Romswinckel Vorhabens sine / ihren Baurenhoff zu Geffelaer / j,n Tillschen nahe bev Elevegelegen / worauf 1'mnm von Emneren ah anno 1739 . bis hiehin als Pachter gewöhnet / auf 6.Jahren vom neuen aus der Land wieder verpachten zu lassen ; Diejenige so dazu knst haben /können sich in Cleve bev dem Gerichllchreibcrn / Hrn . Grsellschap melden / Information nehmen/und die Pacht schlieffeu.
Am künftigen Donnerstag den ? . Dcceinftr . c . sollen in Nuhrort aufm Nahthause / Aor«mlttags um 9 . Ubr / einige Vornamen - Stücke von der Remhey DinSlacken / dem Meistbutttib««auf 6 . Jahr verpachtet werden / als : die Garten bey Nuhrort / die so genannte Hustm- Kämpe /

samt tzru-GrwachS gegen über dir Husten - Kämpe / die F «scherey in der Rudr und Wauen/ >remix der allen Emster / von der Schaaf - Drück « zu Stockum bis am Endten-Busch / imgleichen in de«jo genannten Endten- Büschen/ und Dämfes Kämpen ; Diejenige so Lust haben / ein oder anderkarccel an sich zu pachten / können sich an bestimmtem Ort und Zeit rinfittden.Die Gochsch « Accife- Cafle ist Vorhabens/am ; . Dec. der Vormittags uni 1 r . Ubr/ auf derAccise - lirffe plus oifoenti die Muße in der Stadt / und darunter somrenben AtMtern und Ju*
TisdidiiontH/ pro Ao . 1745 . J« verpachten; Diejenige so dazu Belieben trage » möchten/ könne«sich am bestimmteit Tage «»finde ».

VII. Von Eoltcrie - Fachen »
ES wird allen Clev - Gelder« Möers - und Märckischen colleÄeurs der Clevischen Brunnen«Eotteric sowol / als dem l' nhiico hiemit bekannt gemachkt / daß weilen die König ! , altergnädigsttOrdm wegen Anordnung tüchtiger coilsÄeurs in verschiedenen König ! . Provintzen zu spät tinge«laufen / so daß in einigen di « Correfpondencc erst kürtzlich angesangen ist / gutgefunben i«u / de«Zithllngs- l 'ermin der rrstern cufTc auf den zwepten zu versetzen / so baß die erster« blasse auf de«* 5 . Februar , amtehciiden i74tteu JadrS / und dir folgrnbr t«d«smadl 6 . Wochen hernach / ge¬zogen werden sollen ; wer Envs die coiie/icurr um die Halbscheid des Monars Januarii ihreNachrichten vomLucces der Lotterie einjuschicken belieben werden / einem jeden aber frey bleib « bisEnde Januarii in dieser profitable und schon vielen Abgang findender Lotterie «inzulegen/ wo«dev sämtliche Magiftratcn dienstlich « suchet werde» / dieses denen von ihnen bestellten Coileaeurs ,statt fpeciaitn Anschretbens bekannt zu machen ; Da man auch vernimmt / baß verschiedene in de»Gedancken stehen / daß die Lotterie , welche seit einigen Jahren unter Direaion des Magistrats3» Cleve gezogen worden / und wovon die sechste Lotterie jetzo im Gange ist / eine Stadls - Lot¬terie wäre : So wird dem Pudlico zur Nachricht vermeld«! / daß riese keines weges eine Stadls «Lotterie [«) / sondern dieselbe gewisse Privat . Personen angehek / und womit der Magistrat zuCleve weiter nicht zu thun dar / als daß derselbe Deputate 6«) der Ziehungdieser in fremde Landen zucoiieKirenver Lotteiie alMiren / und solche dirigire » /daß auch verindge König ! , gelchärften aller-gnädigsten Befehls niemanden in König ! . Landen erlaubet / in dieser privaten Lotterie «inzulegen/

dahingegen die Brunnen - Lotterie i „ allen König ! . Landen privilegiert sei).
VIII . Von vacantem Dtenll .

Nachdem Johann Henrich Knap / bisheriger Schulmeister bey der Evanxeiisch« Refonniruri© «tiuiiu zu Lüdenscheid / wegen zunehmender Leides Schwachheit gendihig« wird / gemelten Schul'Dienst iu ocrlaffcn/ und weil er ledigen Standes sich zu seine» Anverwandten z» begeben ; AlSbat em zeülichtS ConfilVorium gedachter Gemeine solches bekannt machen / lind diejenige/ weichtim Singen / Schreiben und Rechnen / auch allenfalls in den Anfängen der kaleimschcn Sprachterfahren/ und zu dem zu vacirenden Schul « Dienste knst haben / auch von ihrem edrkahren Her«kommen und Christlich«,, Wandel gute Zeugnüffe Vorbringen können / ersuchet werden / ie «her /
je lieber/ bkll btin Hrn . Prediger uut> Conliitorio zu melvrn / und sich mit Vorsingen hören zu
lassen . . , „Anhang.



Anhang.
Sinn . XLVIIJ . DtMsWS dM i . Dcccmbris 1744.

. Zu dem Duisburgischeu ^ cjcjresse - und InreüißeokL - Zettel.
IX. Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg .

Da in gefolgt allergnädiosten Apuftiilair - Bescheides auS Hochpreißl. Llev- und Märckischee
Landes Regierung / de dato glcot den Nov. a . c . . E . E. Magistrat der Stabt Duisburg >n-
rcmionirel ist / auf den 17. Decembr . und zwar Vormittags Glocke 10 . auf der Raht- Stubr,
einige im Fürstenthum Möcrs bcvLchwaffen und der Hohen strafft gelegene Vicari« Länder«» /
wovon Lnllerniann hitfigin Vicaritn an Pacht liefertMalter Scheffel. Roggen / >rem r . Mllr.
Gerste,, Möerstfch« Maas/ plus licitanti ju verkaufen; und dan besagter jetziger Pächter Duster,
wann dafür astbereilS v ; o . Thlr . Clevifch angebotlen ; So wird iolches allen übrigen etwa hier«
ju auch Lust- tragenden des Endes bekannt gemacht / damit sie sich an obbtstimnttemTage/Stundl
und Ort einfniven / ein mehrers davor bieten / und ihren Vorlheil suchen können .

Vermögt vecreti judicialis sollen ad inltantiam dtS Herrn Do <ft. Keller/ die von denenEb«.
leuten Lee Stegen gerichtlich verschriebene Unter,Pfänder / als ein auf der Ober - Straffe kamst«
lich gelegenes Haus / samt Scheune / Stallungen und Schoppen / so zusammen zu 850 . Allster ,
taxirn worden / nebst einer babe » biffiidllchen Oelst - Mühle / welche besonders auf » ; o . Athler.
geschähst ist / in nachfolgenden

'i'- rminir . als den 8 . Ocl . / ; . Nov . und Decembr. c . von Ge .
richts- wegen diiirauicct werden ; Wozu Lust- tragend« sich auf der Gerichts - Slobe hieselbst / Vor .
mittag Glocke 10. «instellen / und ihre» Vortheil suchen können. Solle jemand sevn / der dieOkbl.
Mülsteallem an sich ja kaufen verlangte / kan sich derselbe ln terminis , oder aber vorher bevni yro.
Loceeeano L-rZiur pleserlhqlb melden / auch nähere Information und Bescheid gewärtigen .

X . Archen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Weilen aus Hochldbl. Clev- Märckischen Hvff-Gericht und juttitz -Raht / fab dato den 18.

Nov . 1744. alierqnätigst befodlen worden / den Hn . tit . Mehderin seinem sudicatoSec . alles ein-
wendenS ohngehinverl / auf das geschwindeste zu verhelfst,,: AIS wirb novm termiaus ,ur Diflra-
aion de« in Wesel gelegenen Hauses / jtm Löünijchrn Dohm gtimnt / welches jutti Kornhaudel
und Maltzwe » cxpreffe maffiv gebaurl / auf Freplag den 4 . Der . a . c . de» Morgens Glocke I ».
mi Commiflions wegen / pro primo auf dem Rahlbaufe ju Wesel »ochmalen angesetzet / und sol.
te» weitere '?e >mi » i legales von 4 . in 4 . Wochen weiter rcfpicirti / und in ultimo dtr Zuschlag ge.
gebe» werden/wvrnach r n feder sich zu richten .

t\ d imiantiam des on . Taiioris ju Gknntp / solle » am j . Decembr . bet Vormittags um 9 .

Uhr / dein Meistlicttnden össentlich verkaufft werden die nachgelaffenr Mobilien und Haussgcrähr
von Maria KclS / und wird icbrrniämiigiich jugleich bekannt gemachci / dass diejenige / welche auf
gkvochtt Maria KclS etwa |U ptLkendire » habt » mdgien / ihre rrcctenfiones fub pcena perpetui
liiemii angeden / und grbüdrend juNillciren sollen.

Word ml« dele» aen een jeder bekent gemaekt , dar in de Lancelerye binnen Gelder ,

vp den ji . Decemb |tM744 . ende den 9 . Januarii 1745 - be/de ten r . Uhren paar Middagh ,

vigore Executionis publice lullen te Perck gc/telt , ende op den letigcmclden Daege finaelyck

Vercoght worden de Daronnie van Lotrum , de lialve Heerlyckheyt Gribbenvorft , ende de

liiddermaetighe Goederen ßarsdonck ende Kaldenbroeck, rcfpeäivc ouder Gribbenvorft ende

Lottuin gelegen .
Peter tho Loy is voorneemens , den 7 . December loopenden Jaers , des Morgens om ro.

L' hre , op fynen in her Amt Winneckendonck kennelick gelegenen , foo genoemden Loymans

Hoff , ten lynen Huife , eenige genumereerde ticken Hout Hlockllaege » , den Meeftbiedenden

gerechtelick te vercoopen ; het welck ren dien Einde bekenr gemackt word , op dar die geene ,

die daertoe Gadinge hebben , del'elve bellen , en op gefeiden Dag 'liaerVordeel foeken können.

Auf vomiersiag den Der / des Nachmittags um r . Uhr / solle » einige unker FurmannS
Kaihe gehörige Ländercve » / zu Meurs aufm Rahihause / dm mtistbieteiiben gerichliich verkaufet
werben.

Dem



Dem PuMlcö wird hiedurch bekannt. Machet/ daö der erst « terminue fuhhaflationis derReck- Offenbergischen Gürder/ auf den » ü . dieses Monat« Noveind . ruWicitut - rnnfftn gehalten /und die Parceelen anitzo zu nachfolgenden Pressten gelausten / als ; i . ) Jordans Morgen genannttu 2 ; o , Rtbler . - . ) Der kluten skamn zu aao . z . ) Die Kaetde die Steghqut / samt einem
Slückgen Bauland zu 260. 4 . ) Der Muffe Camp / zu 200. Ntklr . 5 . ) DaS Peppelen Weib«
gen zu yv . Rii»r. 6 . ) Ein Slückgen Land zu Dvrnick zu 20 . Ntdir. 7 . ) <£ ,„ Stück Bauland
den voelen Hovel genant / zu 200. Rihlr. « . ) Den Hageuacker oder kamen Gingen genant / zu
$ 00 . Rthlr . Und 9 . ) Die Weibe die Persick genant / zu 900 . Rthlr . W,i,tn „ ui , der zweyl «Terminus auf den 14 . D«c . nechfiküniftlg tinfalt ; als kötiuen diejenige/ welche zu diesen Parker-len Lust haben / sich in -Mo Termine zu Emmerich auf der Stadls Waage/ des Morgens um
9 . Ubr «infinden / auch die io vorhin zu Höhen gesinnet fron / sich de» dem Hn . Guratorc Lono-
rum de Be»«r zu Emmerich / oder bk» dem AÄuario Cox in Cleve melden.

Der Herr fuNitz -Raht Schmoll und Herr Yost - Raht zur Megebe / werden Gomn-illions-« äßig den zo . Nov. / den 28 . Decembr . und 26 . Januar » 174 ; . auf dem s» genanten Halt .zrin-
ver- Hause zu Wesel/ jedeSmahlen de« Nachmittags um 2 . Uhr / plus osseremi verkauffen / die vondem verstorbenen Advocato Marcus nachgelaffen « Parceelen / alS : i . ) Ein Haust auf der Bau-
straffe. 2 . ) Ein Haust in der Sandstraffe. , . ) Zwe» Garten vor der Berlinische» Pforre. 4. )
Zwei) Trabstetteu . Und y . ) der Steger « atbe in der Herstichkeil Voerde ; Wer Lust hat das ein
ober ander Stück anzukauffen/ kan zur bestirnten Zeit und Stelle sich «insinbeo.

Demnach ad inttanriam des FrevHerrn von Torcks / wider den FreyHerrn von Brabeck zu
kvhausen / in «rafft ans Hochlbbl. Clev - Märckischrn jEtj - Raht unterm 16 . Januar . a . c . erlas¬
sener allergnabigster Executofiaiium. der rünnemannS Hoff im Amt « Hamm / «irspel Herringt»«nd Wiescher Bauerschafft gelegen / an den Meistbietenden bev brennender « ertze / pr^ via -etiima-
eione , von dem in dieser Sache allergnadigst angeordnelen Gommiffario , Hrn . Richtern Davidi -
r» Camen / verkaufet werden ivlle / und darzu Termiiii auf den 8 . Dec . 2 . c. , 12 . Jan . und 12 .
Februar negstkünftigen 174 ; . Jahrs / altkmabl Vormittags um 10 . Uhr / an der Frau Wittib«
Diergartens Behausung im Hamm / anoeietzet worden : AlS wird solches hiemit dem Nubiico be¬
kannt aemachet / damit dietenige/ so zu Ankaurung viist « Hofes tust und Belieben habe» mbg-
ten / sich in loco Sc rermini , prrekxis tinfinven / und ihren Dortheii dabev suchen können.

Op den 4 . December füllen op d ’ Iffumfche Straete in de goede Vrouwe tot Gelder
vercoght worden de Mobilien van Wilhelm Puls ; die daertoe genegen fyn , connen figh lae-
ten invinden.

Alfoo Peter Hegger , uyt den Amte Suaelen , met fyne Vrouwe ende Rinderen is ont-
weken , ende daerdoor heeft geahandonneert tyn Rydterff aldaer gelegen , foo word eenje -
gelyck bekent gemacht , dat hetfelveErfl gerichtelyck, mit 5 . achtereen volgende Sittdaegen ,ial worden vercoght , waetvan den 11 . Novcmbr . 1744 . den eetilen is gehouden op denllaed -
huyfe tot Suaelen ,

’s Morgens om 10 . Uhren , füllende de vier volgende oock als voran gc-
honden worden den 7 , Decembr. , den ir . dito , den 4 . Januarti 1745 . en den 18 . dito.

De Armemeefters tot Greefraedt fyn van intentie , den i , Dec. 1744 . publickclyck met-
ten Stockenflaegh te vercoopen allerhand Huysmeubelen , en de Naerlaetenfchapvan Trin¬
ken Berger , foo aen Armenmeefters devolveert fyn .

De Erfgenaemen van Johan Croemicks fyn van intentie , bet Croemicks Erfken tot
Greefraedt , in de Vorder Honnfchap gelegen , publickclyck te vercoopen , met allen daerby
gehoorenden Landereyen , Benden en Holtgewafs , en connen alle de ghene , foo uyt - als in*
heymfehe daertoe Gaediughe hebbende om aen te coopen , fich aengeven by den Schepen Heu-
drick Hautjer , binnen het Dorp van Greefraedt woonachtigh , om de Conditien te hooren.

Mittwochs den 2 ? . No» , a . c . sollen aus Heesen - Hoff / Amts Sonsbeck / des adgegangenen
Pachtern von HanmannStzoff / ilohain Bogen / Itimtliche Fortfahrung lind Früchten / Morgen-
Glocke 9 / in N ' NM Conuibutionis , dem Meistbietende » bsteniilch verkaufet werden.

Magiflratus der Stadl Udein wird / l » üehuef der Cämmerrv / ; y . Schläge Schlicht ' Holtz
von der Aiide am Calcar - Aear , den , 0 . Nooembr . aufm Rahlhauj« bey brrnnrnder sterffk P lu*
ücitanti verkaufen ; tvornach sich di« Lust« lksgensr richten können. .



XI . Sachen / fo verkauftausserhalb Duisburss.
Nachdem l 'erminu ! foiution !* der so genannten Garlropschtii / im Richter,Amt Spellen

känntllch btlegeneii Weiden / wea«» Unpäßlichkeit de - Mandatam cedenri, . aus dessen Gesinnen /
dir de» 14 . Decemb. c. hat auSnefc $n werden müssen ; Co werden alle diejenige / welche matt
Recht oder Prxtenfiones an besagt « Weiden zu haben vtlineinen / nvchmahlen tinn Überfluß / und
Alb paena perpetui filentii , sich alsvan / vdtk ame rerminum , big bkM SpklleuschtN Gericht cum
juftificatoriis zu melden / hicm » abgeladrn.

Demnach Johann Lairet der Eüeleuten Arnold Goosdorff ihren nahe bei ) Wesel beym Für«
flenberg gelegenen Bauingarleu / mit darin stehende,, , vauS / Garten / und babeh gelegenen Stück
Sau- Landes/ bcg AuSbrenrien der Kertzen gerichtlich a» sich gekaufer / und die Kauf,Gelder ge¬
gen gewöhnliche Aufrragt innerhalb , 4 . Tagen auSzuzadlen gestnnet ; Al« wird solche « zu dem
Ende biemlt bekannt gemacht / daß wann ein oder ander wäre / der an diese obgemelle Stücke «->
wahigt Pr -erenlion oder jui liypotliec « haben mögtt / selbiger sich binnen gesetzter Zeit von 14 .
Tagen / bevm König! . Gericht z » Wesel / lud ? °e » a perpetui lil-mni melden : widrigen Fall « dir
«kauf- Gelder ausgezadler werden sollen.

ES haben Georg Harnold und Henrich SimonS/ Bürgere in Soest / coram s« ,nio judi-
ciali angezeigel / baß sie von dem Pro - Confulc Heinech brev Morgen Erbe - Landes auS frevec
Hand gekauft/ mit Litte solche« durch den Intelligent3tanl bekannt machen zu lassen / auch alle
dttlenigt lud poenä perpetui filentii & peremptorie auf den 17 . Decembr. a . c . abzuladen/ so et¬
wa ein su« reale an diese dreh Morgen Lander zu haben vernittnen mdgten : und da solchem p - lr-
eo von Gerichts wegen dcferir«( worden : Als werden alle diejenige / so an diese angekaufte
Morgen Lande« «in J us reale , oder sonsten einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen niög -
ten / birmü peremptorie adgklaven/ HIN ihre juüiücatoria , sud peenä perpetui filentii t in tcr -
mmo prsefixo an der ordentlichen Gericht- ,Stube zwilchen 10 . und er . Uhr bevzubringen.

Xll . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Nachdein Jbro König!. Majestät rc . unser allergnädigster Herr/ Vermögt allerhöchster Ver¬

ordnung vom «4 . Roo. a . c . die fuMocation aller und jeder / zur Königs. Renthti ) Wetter gehöri¬
gen Pertinenten/ dem Hoff- Pilcai vo -itori Dtthackt allergtläbigst aufgetragen haben : AIS wirb
solche« dem Public» hieinit oe« End« kund gemacher / damit die jetzige Domainen - Pächter nicht
nur / sondern auch sonsten jedermann/der zu Anpnchtungeiniger zu besagter Renthe» gehörigen Do¬
mainen - Süther / Lau - und Wende- Landereven / Wiesen / Zehenve » / Monopole,,/ Fischereven /
Zinsen/ Renihen / Jagten / Erbpachten / oder wie solche übrigens Namen baden wogten / Lus!
tragen/ sich pev demselben melden können / gestalten dan zugleich hremit noiiücirei wird / daß zue
bffemllchtn Verpachtung aller dergleichen WelterschenRenthe » Gefallen / terminu , auf den 8. und
9 . MonakS Decemb. in der Stadt Schwelm auf dasigem Rahlhaus« / in der Renthev - Stube / so
daun aus den r * . und iö . ejusdem , zu VBttttcan de« WirtS Diergarteu Behausung / pr-eggi-
rel wird ; da dan von der habenden initiutfion einem jeden infpeäio verstauet werde » soll .

ES wird hremit bekannt gemachet / daß die denen arnren Wävsen zu Eleve zuständige Lände,
reuen / in der Herrlichkeit Halt / « irspelS Keeken gelegen / aus Sonnabend ven Decemb . a . c . ,
öffentlich zu verpachten angehange» werden / und 8 . Tagen hernacher/ alS dm 12 . dito , die
« ertze darauf auSdreimen lvue ; Welch« zu pachten Lust Hab «»/ können sich allemahl des Nachmil-
ragr um r . Uhr / aufm Rahrbauie zu Eleve einst,wen .

ES wird hiemit >ederamni,jgiich bekannt gemacher / daß in Behuef der Reformirltn Kirche
und Armen zu Brienen / die Karde / allwo die Wittibe BrackelmannS zu Brienen gewöhnet / auf
einige gewisse Jahren/ mir drin dazu grhdrigen Land / gerichtlich verpachtet ; zu welcher Zeit auch
die nblhigt Reparation gemelter Käthe Dem Wenigst - sortierenden bestadet werben solle ; Welcher
zu dem erneu oder andern Lust habe / kan sich am ; . Der . wird seyn Sonnabend / de« Nachmit¬
tags um ; . Uhr / in Eleve auf der Slams- Waage emstnden .

Di« Königl. Accife- raffe zu yuiffen ist willmö / die Aufwartung der MuflM" >
'"> Amte

Huiffeu und Malburgen/ vor das Jahr >74 ; . SU verpachten/ wozu Termim» a»f t>«n 7 . De-
cemder / VocmitlassSuih u . Uhr aggcirt ist. XIII .



XIII . Poivinhaftirter Perlon und angehaltenen verdächtigen Sachen .
Es wir» dem Public» kund gethan / daß in Der Stobt Goch , Hertzoglhums Tleve / eilt

frembder J «rve , seiner Aussage nach aus der Herrschafft Drove im Iülichschen / Namens Bernd
David / ohngefehr4o. Jaöc all / mittelmaffiger Statur / kleinen Gesichts/ braunerkurtzen Haaren/
kurtzen Barts / gekleidet mit einem alten zerrisienen braunen Rock mit blauem Unterfutter / einem
braunen Camisohl mit gelben kupffernen Knöpfen / bunten gestreifftcn Hembd- Rock mit zinnernen
Knöpften / braunen Strümpfen und bunten Halstuch / dieser Tagen mit einigem bev sich haben-
dem Silber - Geschirr angebalten / und vaffelbe / aus vielen bevm Vccdor sich dervorgelbanen Um¬
ständen und VariLkjonin verdächtig worden/ ob es etwa mdgir gestohlenes Silber senn / welches
in solgenven Stücken besiebet . i . ) Einer Handwasch oder Lampet- Schussel / Ovalen Faxens ,
haltend an Gewichte i . Pfund ez . und ein halb Loth gemeiner Probe/ etwa der Elevischen gleich/
mit einer geknorreten Liste ober Rande / jedoch ohne Wappen , r . ) Ein runder Tafel - Ring oder
Krantz , i . Pfund 4 Lvlh schwer / von vbgemelter gemeinen Probe / gleichfals oben am Rande
geknorret und ohne Wapen . 3 . ) Ein kleiner Kumpf / io inwendig übergüldet gewesen , an bey-
den Seiten mit einem so genannten Ohr / so mit 4 . Löchern versehen / 14. koih schwer / von et¬
was besserer Probe doch ohne Wapen. 4 ) Vier silberne kdsseln / von einer Probe / als einem
Adler mit der Uberschrifft A . c . h . und dre» Namens Buchstaben I . c . i>. welche auch oben am
Löffel - Stiehl in einem Zug oder Schlinger sich außqestochen sinden . « . ) Noch ein kleiner silberner
Löffel ol>ne Wappen und Probe. 6 . ) Ein gebrochenes Degen - Geheffle mit seiner Plate , jedoch
ohne Griff / worad das Gewinde sich nur dabeu befindet . 7 . ) Ein Paar alte Klampen an einen
Schlaff - Rock / ein silbernes Ohr- Eisen / ein Fingerduth / « in alter Gespel mit dre» Bläßger
außgebrandtin Silbers / wovon die luk Num . 1 . r . Sc z . gemelt« grosse Stücke der Jude anfäng¬
lich von einem Edelmann/ hernach aber von Salonion Hertz , Jude in der Stadt Jülich / dir
silbern« Löffeln aber von dem Juden Valck , dessen Eltern in Düren gewöhnet / und dann dir
Degen- Hefft« von einem obnweit Zulich im Iülichschen wohnenden Juden / Jckes genannt / ge¬
kauft zu haben / vorgibt ; Fall« nun jemand auf ein oder andere» Stück Ansprache zu haben ver¬
meinen / oder zum Beschwer des Jude» Bernd David etwa - vorzubringen haben mdgte / wird
ersuchet solche« am fordersamsten , und längstens innrrdaw >4 . Tagen / an ven König ! . Richtern
Herrn Pauli zu Goch / zu Fortsetzung der inquifition gelangen zu lassen.

Xiv . 2 ngekommen« Fremdde vom m dis 17 - Novembrii in Eleve.
Herr Witzen / Hc . de Jeugd , und Hr . Bram von Amsterdam / und Hr . Hülst von Emmerich /

logiren im Herren Logement bey Joffent. Herr Obrist-Lieulenant von Bülo in Hannover¬
schen Diensten/vr . Cüprrus Kaufmann ausGorcum/Hr. von de Wall / Hr. Dircking/und
Hr . Ganderhenden von Wesel / und Hr . von Haffien Kaufmann aus Nimwegen , logiren im
neuen Herren Logement bev then Brinck . HerrHoff- Ralb Cor» , und Hr. Hoff« Rath Dt«-
sten aus Essen , Hr . Schiffen von Acken von Xante» / Hr . Baron von Halenkamp/̂ tzr . Ba¬
ron von Dobbe / und Hr. Schiffen von Wvlich von Wesel / logiren im Worian .

XV. JünöePommene Frembde vom 10. bis ii - Novembr. in tDefel .
Herr Hoff - Rath Jüchen und Hr . Advocat Martini au » Meurs/ Hr . Manaie «ecrekariur aus

Millingen , Hr . Bürgermeister Nedelmann , und Hr . voÄor Huvssen aus Essen , und Hr.
Dorremann Kaufmanil aus Venroi / logiren im Schlüssel . Herr GrafTruchses von Wald¬
burg / Hr. Graf von Lreroth Dohm - Herr zu Speuer und Trier , Hr . Blum und Hr . Car¬
dinal beyb« Kaufleutk aus Saardam/ und Hr . Richter Worimann aus dem Hamm , logi-
ren in der Traube.

xvi . Lngekommene Frembde vom rc>. bis 27 . Novembr. in Duisburg.
Niemand.

XVII . Copuiitn vom so . bis 27 . Novcmbris Niemand.

Diese latelliZentz- Zettul sind zu bekommen im König! . Addrefs-Comptoir , und bev allen
xölilgl . Pvst - Akimecn/ das Slück vor I . und I . viertel Stüber.
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